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Richtlinie zur Durchführung unionsrechtlicher Vorschriften über das Schulprogramm zum Zweck der Förderung des Verzehrs von Obst und Gemüse an Thüringer Grund-, Gemeinschafts- und Förderschulen, flankiert durch begleitende pädagogische Maßnahmen (RL-SPOG)

Zuwendungsantrag für das EU-Schulprogramm, 
Komponente Obst und Gemüse 
(Förderung des Verzehrs von Obst und Gemüse an Thüringer Grund-, Gemeinschafts- und Förderschulen nach Nr. 2.1 der RL-SPOG)

1. Antragsteller
	Name (Schulträger mit Rechtsform):
    

	Straße (kein Postfach): 
     

	PLZ/Ort: 
     

	Fax-Nr.: 
     

	E-Mail: 
     

	Personen-Ident[footnoteRef:1]: [1:  wurde von der Bewilligungsbehörde vergeben] 

[bookmark: _GoBack]     

	Verantwortliche Person/Ansprechpartner/In mit Vor- und Zuname: 
     
Telefonnummer: 
     

	Antragsteller ist vorsteuerabzugsberechtigt[footnoteRef:2]: [2:  für den Bereich Schule] 

|_| ja		|_| nein




2. Antragsgegenstand
Hiermit stellt der Schulträger den Antrag auf Beihilfe aus dem EU-Schulprogramm, Komponente Obst und Gemüse des Freistaates Thüringen (RL-SPOG).

Der Schulträger beantragt zuwendungsfähige Ausgaben in Höhe von

						      EUR.

Die beantragten zuwendungsfähigen Ausgaben errechnen sich wie folgt: bezogen auf jede teilnehmende Schule wird der jeweilige aktuelle maximale Brutto - Portionspreis multipliziert mit der Anzahl der Ausgabetage pro Schule und der Anzahl der begünstigten Schülerinnen und Schüler pro Schule. Aus den ermittelten Einzelbeträgen pro Schule werden durch Summenbildung die gesamten beantragten zuwendungsfähigen Ausgaben des Schulträgers bestimmt. Die Höhe der aktuellen maximalen Brutto-Portionspreise für konventionell beziehungsweise ausschließlich ökologisch produzierte Erzeugnisse ist auf der Internetseite https://tlllr.thueringen.de/foerderung/eu-schulprogramm unter dem Navigationspunkt „Wichtige Formulare und Merkblätter“ veröffentlicht.



3. Als Anlagen sind beigefügt:
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	die Ausführungen gemäß Ziffer 6.2 der RL-SPOG

	
	

	|_|
	Liste mit den Angaben der teilnehmenden Schulen

	
	

	|_|
	Anlage Steuernummern und Beteiligungen

	
	


Nicht öffentliche Antragsteller legen zudem bei: 
	|_|
	einen aktuellen Auszug aus dem Vereins- bzw. Handelsregister o. ä.




4. Erklärung des Antragstellers

1. Mit dem Vorhaben wurde noch nicht begonnen. Als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten.

2. Der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Antrag und in den beigefügten Anlagen.

3. Es wird versichert, dass bei den vorgelegten Dokumenten und allen im Rahmen des Zuwendungsverfahrens noch vorzulegenden Dokumenten, die dem Zuwendungsempfänger sowohl in Papierform als auch auf elektronischem Wege übermittelt werden, die Echtheit der Herkunft, die Unversehrtheit des Inhalts und die Lesbarkeit innerhalb des im Zuwendungsbescheid festzulegenden Aufbewahrungszeitraumes gewährleistet werden.
Gleiches gilt für Originaldokumente, die unter Verwendung des beim Zuwendungsempfänger eingesetzten elektronischen Belegarchivierungssystems in reproduzierter Form vorliegen sowie für andere mit der Förderung im Zusammenhang stehende Unterlagen, die ausschließlich in elektronischer Form zur Verfügung stehen.

4. Der Antragsteller bestätigt, das Informationsblatt zur Veröffentlichung von Förderdaten zur Kenntnis genommen zu haben. Das Informationsblatt verbleibt beim Antragsteller.

5. Dem Antragsteller ist bekannt, dass
· ein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Zuwendung nicht besteht.
· der Zuwendungsgeber die in den vorstehenden Ziffern enthaltenen Tatsachen nach dem Zuwendungszweck, den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien über die Zuwendungsvergabe sowie den sonstigen Zuwendungsvoraussetzungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung als erheblich ansieht und deswegen auf der Grundlage von § 2 Abs. 1 Subventionsgesetz i. V. m. § 1 des Thüringer Subventionsgesetzes als subventionser-heblich i. S. d. § 264 Abs. 8 Nr. 1 StGB bezeichnet mit der Konsequenz, dass sich der Antragsteller und Zuwendungsempfänger wegen unrichtiger, unvollständiger oder unterlassener Angaben über diese subventionserheblichen Tatsachen wegen Subventionsbetruges nach § 264 StGB strafbar machen kann.
· er verpflichtet ist, die Bewilligungsstelle über die Änderung subventionserheblicher Tatsachen zu unterrichten. Die Inhalte des § 264 StGB sowie der §§ 3 bis 5 Subventionsgesetz sind bekannt.



	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Rechtsverbindliche Unterschrift / Stempel

	
	
	

	
	
	

	
	
	     

	
	
	Name, Vorname (in Druckbuchstaben)



		TLLLR, Referat. 54, Stand: April 2024Seite 1 von 3



		TLLLR, Referat. 54, Stand: März 2024Seite 2 von 3

image1.jpeg




image2.jpeg
Freistaat [«“e= Landesverwaltungsamt
\I

Thiringen ¢





